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    Links eine Ankündigungs-
annonce über die deutsche 

Uraufführung von 
"Oklahoma" (USA, 1955) in 

Todd-AO-70mm aus der 
Zeitung "Münchner Merkur" 
vom 11.06.1957. Öffentliche 

Premiere am 14.06.1957.   
Am Abend zuvor fand eine 

festliche Gala-Eröffnung und 
die Einweihung des Theaters 

statt. Der Todd-AO-Film lief in 
Münchens "Royal-Palast" bis 

zum 14.10.1957 – das                               
sind 17 Wochen und 4 Tage.  

Todd-AO zum ersten Mal in 
Deutschland  

Dazu muss allerdings gesagt 
werden, dass das Hamburger 
"Savoy-Filmtheater" mit dem 
kurzen Demonstrationsfilm 
Das Wunder von Todd-AO 
(USA, 1956) bereits schon 

zuvor, am 14.03.1957, 
eingeweiht wurde. Siehe 

weitere Informationen über 
das erste zweckgebaute 

Todd-AO-Kino in Europa, und 
somit auch in Deutschland, 

im BONUS-Teil am Ende 
dieses Berichts, ab Seite 30. 

… und hier: Cinema as it 
Should Be - 70MM at the 

Savoy (in70mm.com)     

                                                                                                                                                                                                   
Vor der imposanten Front des Münchner `Sep Ruf´-Baues hatte sich rechtzeitig zur Premiere am 

13.06.1957 abends eine beträchtliche Menge von Schaulustigen am Goetheplatz zusammengefunden, um 
die Anfahrt der prominenten "Oklahoma"-Besucher zu beobachten. Ein starkes Polizeiaufgebot, der rote 

Teppich und die Lichtfülle der für Fernsehen und Wochenschau bestimmten Scheinwerfer taten ihr 
Übriges, um den Charakter einer typischen Hollywood-Premiere zu unterstreichen. 

https://www.in70mm.com/news/2017/todd_ao/index.htm
https://www.in70mm.com/news/2017/todd_ao/index.htm
https://www.in70mm.com/news/2017/todd_ao/index.htm


Es war die Prominenz der Filmwirtschaft von Herbert Tischendorf (UFA), Dr. Wolf Schwarz (BAVARIA), 
Generaldirektor Erich Steinberg (MGM) bis zu Leo J. Horster (Walt Disney) erschienen, wie auch einige zur 
damaligen Zeit in München anwesenden Filmschauspieler, u.a.: Renate Ewert, Ursula und Paul Hubschmid,  
Marianne Koch, Romy Schneider [für die Dreharbeiten des Films "Monpti" (West-Deutschland, 1957) ganz 
hell erblondet], Toni Sailer und Peter Vogel.  

Der Kreis der Regisseure war durch Helmut Käutner, Rudolf Jugert, Arthur Maria Rabenalt und Wolfgang 
Becker und die Literaturprominenz durch den Verleger Kurt Desch und Dr. Erich Ebermayer vertreten. 
Darüber hinaus konnte Theaterbesitzer Rudolf Englberth in seiner Eröffnungsansprache namhafte 
Vertreter des Staates und der Stadt begrüßen. Diese festliche Benefiz-Veranstaltung fand als Wohltätig-
keitsveranstaltung zugunsten der Filmkünstlernothilfe statt – mit einem Einheitspreis pro Sitzplatz von              
12.- DM (später hatte man die Eintrittspreise, je nach Sitzplatzort, auf 3.- / 5.- / 7.- und 9.- DM angesetzt). 
Der Vorfilm "Das Wunder von Todd-AO" (The Miracle of Todd-AO / USA, 1956) wurde mit ehrlicher 
Überraschung und Begeisterung, der Hauptfilm mit Freundlichkeit aufgenommen. Als die Veranstaltung 
dann spät nach Mitternacht zu Ende ging, konnten die redlich um die Organisation bemühten Herren Josef 
Fuchs, zu der Zeit Theaterleiter des "Royal-Palast", und Wolf-Dieter von Stein (Pressechef der RKO) eine 
gelungene Premiere verbuchen.         

 
Ein Artikel aus dem Fachmagazin "Filmwoche" vom 22.06.1957.                                                                                           

 Münchner Todd-AO-Premiere mit "Oklahoma" 

Am Abend des 13. Juni 1957 vollzog sich in München im frisch eröffneten "Royal-Palast" die deutsche            
Erstaufführung des abendfüllenden Spielfilms in Todd-AO … des von der RKO verliehenen Musicals 
"Oklahoma". Für die festliche Premiere war der Rahmen einer Wohltätigkeitsveranstaltung zugunsten der 
Filmkünstlernothilfe gewählt worden. An Prominenz war kein Mangel. Neben vielen Filmstars sah man 
hohe Vertreter des Landes Bayern und der Stadt München. Der Presse wurde einige Tage zuvor schon 
Gelegenheit gegeben, sich von den bisher unerreichten Dimensionen des 70mm-Todd-AO-Films durch 
eigene Anschauung zu überzeugen. "Das Wunder von Todd-AO", ein auf harte und weiche Effekte milli-
metergenau berechneter Demonstrationsfilm, erzielte auch hier – wie einige Wochen zuvor bereits im 



Hamburger "Savoy-Filmtheater" – rast- und restlose Verblüffung (dem Hamburger Todd-AO-Theater blieb 
seinerzeit die Gunst der "Oklahoma"-Premiere versagt, da die 70mm Kopie nicht verfügbar war). Der 
geschäftsführende Besitzer des "Royal-Palast", Rudolf Englberth, und der Theaterleiter des 834 Besucher 
(Anm. des Autors: Eine andere Quelle berichtet über 826 Sitzplätze) fassenden Hauses, Josef Fuchs, 
weihten die Pressevertreter in die Geheimnisse des ersten süddeutschen Todd-AO-Theaters ein, wobei 
ihnen die Herren von Stein (RKO) und Zoller (Philips) guten Beistand leisteten. 

 

Ein Faltblatt über die Eröffnung des Theaters. 



 



 

Ein Artikel von der Rückseite des Faltblattes. 



 

NEW SIGHT! NEW SOUND! NEW SCREEN!                                                                                                   

Der Artikel von der vorherigen Seite: Das Todd-AO-Verfahren nun auch in Deutschland 

Das nach einer Idee von Michael Todd von der American Optical Company (AO) entwickelte Verfahren 

stellt wohl die bisher eindrucksvollste Kinoprojektion dar. Sie wird die bisherigen Verfahren nicht 

verdrängen, sondern immer nur in einigen wenigen Theatern gezeigt werden, die besonders darauf 

eingerichtet sind. 

Die starke Bildwirkung wird durch eine überdimensionale gekrümmte Leinwand erreicht. Der Ton ist auf 

sechs Kanäle verteilt, die die entsprechende Anzahl Lautsprechergruppen hinter der Leinwand und im 

Zuschauerraum steuern. Die Größe des Bildes und die möglichen Toneffekte lassen beim Zuschauer den 

Eindruck entstehen, als wäre er am Geschehen beteiligt. Um einwandfreie Bilder in diesen riesigen Aus-

maßen zu erhalten, wird ein 70mm breiter Spezialfilm verwendet. Das Einzelbild ist etwa 3,5mal so groß 

wie das übliche Normalfilmbild auf 35mm breitem Film. Während beim Normalfilm 24 Bilder in der 

Sekunde projiziert werden, sind es bei Todd-AO 30. Dadurch werden erhöhte Bildhelligkeit und eine 

flimmerfreie Wiedergabe erreicht. 

"Oklahoma" ist der erste abendfüllende Todd-AO-Film, der im Herbst vorigen Jahres in den Vereinigten 

Staaten anlief (Anm. des Autors: Es war bereits im Oktober 1955). Ein großer Teil dieses wirkungsvollen 

Filmes wurde in Arizona gedreht. Obwohl man natürlicherweise zunächst den Staat Oklahoma vorgesehen 

hatte, stellte man nach langwierigen Versuchs-Aufnahmen fest, dass die notwendige Szenerie dort nicht 

vorhanden war. Einer der Hauptsitze des großen Filmstabes, der "Oklahoma" in Szene setzte, war San 

Rafael Valley, 36 km nordöstlich von Nogales, wo für 100 000 Dollar jene Farm gebaut wurde, die in diesem 

Film eine so große Rolle zu spielen hat. In Elgin, einer kleinen Bahnstation in Arizona, wurde der großartige 

"Kansas-City-Tanz" und auf einer Ranch in Amado die weiteren Aufnahmen gedreht.   

107 Drehtage, einschließlich der Atelieraufnahmen in Hollywood, waren nötig, um dieses große volks-

tümliche Filmgemälde in seiner ganzen Pracht und Natürlichkeit erstehen zu lassen. Mehr als 70 Lastwagen 

und Anhänger mussten die technische Ausrüstung, den Kostümfundus und alle die hundertfachen 

Requisiten an Ort und Stelle bringen. Viele dieser Dinge waren Sammlergegenstände, darunter als ein 

besonderes seltenes Stück eine hölzerne Mähmaschine aus dem Jahre 1897 und die Zeitungsausgaben der 

"Police Gazette" von 1903. 

Mit unermüdlichem Eifer und einer geradezu besessenen Werktreue ging man an die traditionsechte 

Erstellung des balladesken und volkstümlichen Szenariums. 7 Morgen Weizenfelder und eine Pfirsich-

plantage wurden eigens für die Aufnahmen des Farmhauses und des dazugehörigen Komplexes angelegt, 

und da keine natürliche Wasserversorgung vorhanden war, wurden mit der Erlaubnis der Regierung 

Brunnen gegraben, um die "Film"-Saat zu bewässern.          



                                                                                                                                 

                                                                                                     
Bild links: In Münchens Todd-AO-Theater, dem 
"Royal-Palast", ging der RKO-Film "Oklahoma" 
vor einem stark beeindruckten Publikum am 

13.06.1957 zum ersten Male in West-                        
Deutschland über die 18m (entlang der                        

Kurve gemessen) breite Leinwand.  

 

Sichtlich erfreut während der Premiere waren 
(v.l.n.r.) Theaterbesitzer Rudolf Engelberth,             

Erich Müller (Columbia) und Regisseur, 
Schauspieler Helmut Käutner. (Bild aus der                                              

Fachzeitschrift "Film-Echo" vom 22.06.1957) 

 

 

 
Oben: Anzeigen aus der Zeitung "Münchner Merkur" vom 27.06.1957. "Oklahoma" im "Royal-Palast"               

in seiner 3. Woche und "Tolle Nacht" im "Royal-Theater" in seiner 2. Woche. Das zweite                                      
Kino in dem Haus wurde am 19.06.1957 mit dem Film eingeweiht. 

 

                                                                                                

Eine Anzeige aus der Zeitung "Münchner 

Merkur" vom 11.10.1957. "Oklahoma" im                          

"Royal-Palast" nur noch bis zum 14.10.1957.                    

Am Freitag, den 18.10.1957 Premiere von   

Michael Todds IN 80 TAGEN UM DIE WELT                         

(Around the World in 80 Days / USA, 1956).  

Die deutsche Uraufführung des Films fand 

zuvor im Düsseldorfer "Capitol-Filmtheater"                                       

am 04.10.1957 statt. 



Links: Eine Ankündigungsannonce               

für "In 80 Tagen um die Welt" aus 

"Münchner-Merkur" vom 12.10.1957. 

 

 

Ein deutsches Poster von dem Film. 

Karten für die Gala-Premiere am 
18.10.1957 für das Bayerische                    

Rote Kreuz … DM 20.- und DM 30.- 

                                                                                                                                                           

… und rechts noch eine 

Ankündigungsannonce 

vom 17.10.1957. 

Premiere am Folgetag, 

dem 18.10.1957 – 

jedoch nicht in 70mm, 

sondern in 35mm – 

höchstwahrscheinlich in 

einer CineStage                            

(AR 1:2.21), 4-Kanal-

Stereo-Magnetton-

Fassung mit 3-Kanal 

PERSPECTA-Klang im 

Surround. 

Im Münchner "Royal-Palast" musste man damals auf Anweisung des Verleihs (United Artists) die fest 

installierte, gekrümmte Todd-AO-Leinwand speziell für diesen Film vorübergehend ausbauen und gegen 

eine andere Spezialleinwand aus Amerika ersetzen. (Quelle: "Der Spiegel", Ausgabe 48/1957)                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 

.                                                                                                                                                                                                                      

.                             Lese den interessanten Artikel hier:  Wie herrlich weit - DER SPIEGEL 

https://www.spiegel.de/politik/wie-herrlich-weit-a-46f780c6-0002-0001-0000-000041760039


---------------------------------------------------------------------------------------       

SOUTH PACIFIC (Südpazifik / USA, 1958)                                                                                                                         

– festliche Gala-Premiere im "Royal-Palast" am 18.12.1958 –                                                                  

--------------------------------------------------------------------------------------- 

Die deutsche Uraufführung des Films fand zuvor (am 28.11.1958)                                                    
in Hamburgs "SAVOY-Filmtheater" statt – siehe Seite 38 in diesem Bericht.                                                                                                                                         

 
Links eine Ankündigungsannonce aus dem "Münchner Merkur" vom 17.12.1958,                                                      

rechts Mitzi Gaynor und "I´m in Love with a Wonderful Guy". 

 
Premierenanzeige aus "Münchner Merkur" vom 19.12.1958.                                                                                          
Am Abend zuvor fand eine festliche Gala-Vorstellung statt.                                                                                                                 



 
Oben eine Anzeige aus "Münchner Merkur" vom 24.12.1958.   

---------------------------------------------------------------------------------------

DORNRÖSCHEN UND DER PRINZ (Sleeping Beauty / USA, 1959)                                                        
– festliche europäische Premiere im "Royal-Palast" am 30.10.1959 –                                                                                                                         
-------------------------------------------------------------------------------------- 

 

 

Die Premierenannonce aus der Zeitung "Münchner Merkur" vom 30.10.1959.                                                                  

Der Film wurde in Super Technirama 70 aufgeführt.                     



 

"Dornröschen und der Prinz" in Münchens "Royal-Palast" im Oktober / November 1959.                                                                   

Dazu siehe auch hier: In the Movies with Gerhard Fromm (in70mm.com) 

                                                                                             

https://www.in70mm.com/news/2012/gerhard_fromm/index.htm


 

Links das deutsche Programmheft                             

"Illustrierte Film-Bühne"                                                                                           

zu dem Film. 

 

 

 

Ein amerikanisches Poster                     

von dem Film. 

 

 

Eine Anzeige aus "Münchner Merkur" vom 24.12.1959.                                                                                  

"Dornröschen und der Prinz" (Sleeping Beauty) lief im "Royal-Palast" vom 30.10.1959 bis zum 23.12.1959 

(fast 8 Wochen). Dann hatte am 25.12.1959 in dem großen Haus "Salomon und die Königin von Saba" 

(Solomon and Sheba / USA, 1959) in Super Technirama 70 Premiere. "Dornröschen und der Prinz"                                    

wurde dann ins kleinere (im Untergeschoss gelegene) "Royal-Theater" verlegt.  



 

"Dornröschen und der Prinz" hatte in Nürnbergs "Admiral-Palast" am 10.03.1960 Premiere.                                                               

(Annonce aus "Nürnberger Nachrichten").  

---------------------------------------------------------------------------------------

PORGY UND BESS (Porgy and Bess / USA, 1959)                                                                                                    

– festliche europäische Premiere im "Royal-Palast" am 01.04.1960 –                                                     

--------------------------------------------------------------------------------------- 

 



 

  Links ein Artikel aus "Motion Picture Daily"                                      

Ausgabe Januar-März 1960. 

Münchner "Porgy"- Premiere geht                       

an wohltätige Zwecke (Speziell für THE DAILY) 

BONN, 03.02. – In einer Pressekonferenz im Ministerium 

für Handel und Gewerbe gab der Ausschussvorsitzende 

Botschafter Wolfgang Jaenicke kürzlich Samuel Goldwyns 

Spende aus dem Gesamt-Erlös der Europa-Premiere von 

"Porgy und Bess" zum Weltflüchtlingsjahr (das von den 

Vereinten Nationen gesponsert wird) bekannt.                                                                         

Der Erlös der europäischen Uraufführung, die am 1. April 

im "Royal-Palast"- Theater in München stattfindet, wird 

vom Deutschen Flüchtlingskomitee und dem Hohen 

Flüchtlingskommissariat der Vereinten Nationen in Genf 

zur weltweiten Verteilung aufgeteilt. Herr und Frau 

Goldwyn haben per Kabel die Zusage ausgesprochen, an 

der Premiere teilzunehmen und sie werden Gäste bei 

einem zu Ihren Ehren veranstalteten Empfang sein.                                                                                                                                                                                    



Zwei Artikel aus "Motion Picture Daily", links Ausgabe           
Januar-März 1960, unten links Ausgabe April-Juni 1960. 

"Porgy" Eröffnung in München                                         
für den 1. April geplant 

Vom THE DAILY Büro  

HOLLYWOOD, 3. Jan. – Douglas Netter, Samuel Goldwyns 
Manager, reiste hier am Wochenende ab, nachdem eine 

einwöchige Konferenz betreffs "Porgy und Bess" mit Goldwyn 
stattgefunden hatte, bei der eine Reihe von europäischen 
Premieren für die Goldwyn-Produktion festgelegt wurden.                    

Die erste Europapremiere wird am 1. April im "Royal-Palast"                            
in München stattfinden. Goldwyn und seine Frau                                   

werden daran teilnehmen. 

"Porgy" groß in Deutschland 

Samuel Goldwyns "Porgy und Bess" ist bei seinem Premieren-
Engagement im Münchner „Royal-Palast“ ein Riesenerfolg, 
berichtete Columbia am Wochenende. Als Höhepunkt der 

Eröffnungswoche wurden in der zweiten Woche sogar 40 Prozent 
höhere Bruttoeinnahmen erzielt, sagte das Unternehmen. Der 
Film stellt auch einen neuen Kassenrekord im "Gloria-Palast" in 

Stuttgart auf, seinem zweiten europäischen Todd-AO-Roadshow-
Engagement. Der Film lief dort am 12. April an. Als ein Ergebnis 
der Presse-Ovationen und der enormen öffentlichen Resonanz 

brachen die Einnahmen der ersten Woche                                                      
die Rekorde aller früheren Filme. 

 

Aus dem deutschen Programmheft des Films: Die Schöpfung der modernen klassischen Oper   

SAMUEL GOLDWYN: Es war ein lange von mir gehegter Traum, "Porgy und Bess" als Film 

herauszubringen … mein Tribut an George Gershwin, den großen amerikanischen Komponisten. 

George Gershwin war mein guter Freund, und sein Bruder Ira, mit dem ich durch lange Arbeit verbunden 

bin, ist es noch heute. Die überragende, schöpferische Gestaltungskraft dieser beiden Männer und das 

dichterische Wort von DuBose Heyward haben in "Porgy und Bess" die moderne klassische Oper 

geschaffen. In den Jahren seit der Uraufführung der Oper hat sich das Verständnis der Menschen für dieses 

großartige Meisterwerk in Amerika und überall auf der Welt nur noch vertieft. 

Lange Jahre habe ich daran gearbeitet, aus "Porgy und Bess" einen Film zu machen. Es war eine künstle-

rische Aufgabe für mich. Ich fühle mich durch das Vertrauen, das mir Ira Gershwin, Dorothy Heyward und 

die Erben Gershwins und DuBose Heywards durch die Überlassung der Filmrechte entgegengebracht haben, 

tief geehrt. Die besten Kräfte der Filmindustrie unseres Landes haben sich mit mir in über zweijähriger 

Arbeit bemüht, dieses Vertrauen zu rechtfertigen. Wir haben alles versucht, den dramatischen Vorwurf der 

Story (Geschichte) und die meisterhafte Sprache der Musik auf die Leinwand zu übersetzen.  

Unsere Arbeit ist beendet. Wir alle leben jetzt in der Hoffnung, dass der fertige Film bei den Besuchern den 

gleichen Zustand freudiger Erregung auslösen wird, wie wir ihn bei unserem Schaffen empfunden haben. 



 

Die Premierenanzeige aus der Zeitung "Münchner Merkur" vom 01.04.1960.  

Heute europäische Erstaufführung! SAMUEL GOLDWYNS großartige Verfilmung von                                         
GEORGE GERSHWINS Meisterwerk PORGY UND BESS … Ein Wunder in Todd-AO / Farbe von Technicolor / 

6-Kanal-Stereo-Ton / Verleih: Columbia … die heutige Gala-Premiere ist ausverkauft / der großen 
Nachfrage wegen empfehlen wir für die weiteren Vorstellungen den Vorverkauf.                                              

Prädikat: besonders wertvoll. 

 

Ein Artikel aus "Österreichische Film- und Kino-Zeitung" vom 09.04.1960: 

ÖFK – In Anwesenheit des Produzenten, Mr. Samuel Goldwyn, erlebte die Oper von George Gershwin 
"Porgy und Bess" ihre filmische Europapremiere am 1. April im Münchner "Royal-Palast". Der Galaabend 
stand unter dem Protektorat des deutschen Bundespräsidenten (Anm. des Autors: damals Heinrich Lübke), 
der aus Protokollgründen aber nicht erschienen war, und des bayrischen Ministerpräsidenten Dr. Hans 
Ehard. Die Eintrittskarten kosteten 50,- DM pro Sitz. Der Reinerlös der Münchner Europa-Premiere floss 
dem Fonds zugunsten des Weltflüchtlingsjahres zu. Die deutsche Columbia-Film unter Leitung ihres 
Generaldirektors Erich Müller mit Pressechef Helmut Gattinger hatte für den 1. April etwa 30 der nam-
haftesten deutschen Journalisten eingeladen. In Verbindung mit der bayrischen Staatskanzlei wurde ein 
ganzes Tagesprogramm aufgestellt, nämlich: eine Pressevorführung am Vormittag mit anschließendem 
Presseempfang und nach der abendlichen Gala-Premiere begaben sich etwa 400 Ehrengäste in das 
Antiquarium der Alten Münchner Residenz zu einem Empfang der Bayrischen Staatsregierung. Die Opern-
verfilmung "Porgy und Bess" in Todd-AO bot nicht nur ein gesellschaftliches Ereignis ersten Ranges, 
sondern ebenso sehr auch ein solches filmischer Art. 



 

"Porgy und Bess" in Münchens "Royal-Palast" am Goetheplatz – Bild von einer alten Postkarte.      

                            

                                                                                           
Bild links und Information unten aus dem Fachmagazin "Filmwoche" vom 09.04.1960. 

Festliche Roben beherrschten das Bild bei der europäischen Erstaufführung des Columbia-Films "Porgy 

und Bess" im Münchner "Royal-Palast". Die Prominenz der Isarmetropole gab sich ein Stelldichein, wie 

hier der bayrische Staatsminister für Arbeit und Soziales Walter Stain (links) mit Produzent Samuel 

Goldwyn und dessen Gattin (Mitte) sowie Columbia-Generaldirektor Erich Müller ganz rechts.                                   

Dieses Ereignis kam gewinnmäßig dem Weltflüchtlingsjahr zugute. 

Bild rechts aus dem Fachmagazin "Film-Echo" vom 06.04.1960: Bei der "Porgy und Bess"- Premiere               

(von rechts nach links) Samuel Goldwyn, Euan Lloyd (Goldwyns Europa-Repräsentant),                                             

M. J. Frankovich (Columbia-Vizepräsident) und ganz links Erich Müller (Columbia-Generaldirektor).                                                                              



---------------------------------------------------------------------------------------                                                              

BEN-HUR (Ben Hur / USA, 1959)                                                                                                       
– festliche deutsche Uraufführung im "Royal-Palast" am 14.10.1960 –                                           
--------------------------------------------------------------------------------------- 

 
11 OSCARS! – eine imposante Annonce aus der "Österreichische Film- und Kino-Zeitung". 

 

Links: Deutsche Uraufführung von "Ben-Hur" am Abend 
des 14.10.1960 im Münchner "Royal-Palast". (Bild aus                        

dem Fachmagazin "Film-Echo" vom 26.10.1960) 

 



 
Bild oben aus dem Berliner Fachmagazin "Filmblätter" vom 22.10.1960. 

BEN-HUR siehe auch hier: Zur Erinnerung an William Wylers monumentales Epos "BEN-HUR", gefilmt in 
MGMs Camera 65 (in70mm.com) 

 

Links eine Ankündigungsannonce aus "Münchner Merkur" vom 07.10.1960 und rechts                                          

die Premierenannonce des Films aus der gleichen Zeitung vom 14.10.1960. 

https://www.in70mm.com/news/2014/ben_hur/de/index.htm
https://www.in70mm.com/news/2014/ben_hur/de/index.htm


 

Ein besonders prominter Gast bei der                               

"Ben-Hur"-Premiere in München war MGM-Vertreter                         

Morton A. Spring (ganz rechts), Präsident der MGM-

Weltorganisation. Ganz links: Filmschauspielerin 

Germaine Damar. 

Die beiden Bilder oben und unten und der Artikel 

links sind aus dem Berliner Fachmagazin 

"Filmblätter" vom 22.10.1960. 

 Rechts: Bei der Premiere einen 

Handkuss für Maria Schell               

vom MGM-Generaldirektor                     

Eric Steinberg. Neben ihm 

rechts MGM-Europapressechef                                                                                                      

Elias Lapinère.  

   Bild unten: Empfang des 

MGM-Präsidenten Morton A. 

Spring (Mitte links) auf dem 

Flughafen München Riem                      

mit Händedruck vom                  

Pressechef W. Wittig.  

                                                              

Bild links aus 

"Film-Echo" vom 

26.10.1960 – das 

Bild rechts zeigt 

den Entwurf eines                         

"Ben-Hur"- Pokals. 

 

 



"Ben-Hur" lief im "Royal-Palast" bis zum 28.04.1961 (28 Wochen) und wurde dann von Rudolf Englberths 

"Roxy-Filmtheater", Mozartstr. 3-5 (gleich gegenüber vom "Royal-Palast") übernommen, wo er für 

weitere 7 Monate auf dem Spielplan stand. Bereits zuvor hatte Rudolf Englberth das Kino für die                                                

Projektion von 70mm-Filmen umbauen lassen. Das Kino existiert schon lange nicht mehr. 

 

"Ben-Hur" Weltpremieren-Anzeige aus New York "VARIETY" vom 11.11.1959.                                                          

Sie fand in New Yorks "Loew's State Theatre" am Broadway am 18.11.1959 statt. 

---------------------------------------------------------------------------------------

Der erste europäische Vertragsabschluss für BEN-HUR                                                            

--------------------------------------------------------------------------------------- 

"Ben-Hur" stand im Mittelpunkt eines Empfangs, den der bayerische Staatsminister für Wirtschaft                      

und Verkehr, Dr. Otto Schedl, im Namen der MGM am 27. Oktober 1959 im Foyer des neuen                               

Herkulessaals der Münchner Residenz veranstaltete. 

Der erste Vertragsabschluss für "Ben-Hur" in Europa zwischen der Metro-Goldwyn-Mayer und der Direk-

tion des Filmtheaters "Royal-Palast" fand in München statt. Über Einladung des bayrischen Wirtschafts-

ministers Dr. Otto Schedl wohnten dem festlichen Treffen Vertreter der Regierung in Bonn, sowie Vertreter 

des bayrischen Finanz-, Kultur- und Unterrichtsressorts, der Erzbischof von München, Msgr. Thalhamer, 

Repräsentanten der Evangelischen Kirche und der jüdischen Gemeinden von München und eine Delegation 

der Stadtverwaltung bei. Im Weiteren waren die führenden Herren von Rundfunk und Fernsehen anwe-

send und auch die deutsche und internationale Presse außerordentlich stark vertreten. Über 130 Personen 

waren zu diesem festlichen Anlass erschienen.    



(Die folgenden Bilder 1 und 2 unten sind aus der "Österreichische Film- und Kino-Zeitung"                                     

vom 05.12.1959 und die Bilder 3 und 4 aus "Der Neue-Film" vom 05.11.1959) 

Bild 1: Anlässlich der 

Unterzeichnung des ersten 

Vertrages für "Ben-Hur" in 

Europa in München wurde 

eine Ausstellung, die im 

Februar 1960 auch in Wien              

zu sehen sein wird, eröffnet. 

Diese Ausstellung zeigt 

Arbeiten des berühmten 

amerikanischen Künstlers `Ben 

Stahl´, der in seinen Graphiken 

die interessantesten Szenen                 

aus dem "Ben-Hur"-Film 

gestaltete. 

Bild 2: Der bayrische Wirt-

schaftsminister, Dr. Otto 

Schedl (ganz links), über 

dessen Einladung zahlreiche 

Gäste der feierlichen Unter-

zeichnung des ersten 

Vertrages für "Ben-Hur" in 

Europa beiwohnten,                

während seiner Rede. 

 

 

                                                               

Bild 3:  Der erste "Ben-Hur"-

Vertrag für Europa wird in 

feierlichem Rahmen unter-

zeichnet. V.l.n.r. (vorne 

sitzend): Erich Steinberg, 

Direktor der MGM in 

Deutschland, Rudolf 

Englberth, Besitzer des 

"Royal-Palast"-Filmtheaters in 

München; (dahinter stehend): 

Dr. G. Lippert, bayrischer 

Staatssekretär für Finanzen, 

Elias Lapinère, Pressechef  der 

MGM für Europa,                                



Dr. Otto Schedl, bayerischer  Wirtschaftsminister, Rudolf Englberth jr. und ganz rechts                                  

Domkapitular Msgr. Josef Thalhamer, Erzbischof von München. 

Bild 4: Elias Lapinère (links), 

Pressechef der MGM für 

Europa, überreichte dem 

bayrischen Wirtschafts-

minister Dr. Otto Schedl eine 

antike römische Goldmünze 

als Dank und zur Erinnerung 

an die von der bayrischen 

Regierung veranstalteten 

Feierlichkeiten anlässlich des 

ersten europäischen                       

"Ben-Hur"-Abschlusses. 

 

 

---------------------------------------------------------------------------------------

WEST SIDE STORY (West Side Story / USA, 1961)                                                                                     
– festliche deutsche Uraufführung im "Royal-Palast" am 13.09.1962 –                                  
--------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Gerüstet zum Gala-Empfang im Münchner "Royal-Palast": Die Premieren-Maiden drücken                                     

den Besuchern Spendenanträge und eine Berlin-Broschüre in die Hand.                                                                                  

(Dieses Bild und Informationen auf der nächsten Seite aus "Filmblätter" vom 22.09.1962) 



So startete die WEST SIDE STORY 

Drei von vier Schirmherren der "West Side Story", Münchens Oberbürgermeister Dr. Vogel, der Bayerische 

Staatsminister des Inneren, Alfons Goppel, und der Bayerische Staatsminister für Arbeit und Soziales, 

Walter Stain, nahmen an der glanzvollen Premiere im Münchner "Royal-Palast" teil. Der vierte Schirmherr, 

Berlins Regierender Willy Brandt, hatte ein herzliches Grußtelegramm geschickt. Worte der Anerkennung 

und des Dankes für die United-Artists-Film-Gesellschaft und für das Publikum fand Münchens Oberbürger-

meister. Die festlich gekleideten und festlich gestimmten Premierengäste, unter ihnen zahlreiche Stars von 

Film und Fernsehen, haben durch die 30.- DM Eintritt pro Karte (es wurden seitens der UA versichert, dass 

auch nicht eine einzige Freikarte ausgegeben wurde) runde 25 000.- DM Bruttokasse zusammengebracht. 

Das Geld soll 80 Berliner Ferienkinder in oberbayerischen Heimen je vier Wochen "einen Platz an der 

Sonne" ermöglichen. 

Der Führungsstab der United Artists, an seiner Spitze Generaldirektor Karl-Heinz Krüger, war zur Stelle. 

Pressechef Hans Muth, die Münchener UA-Mannschaft, Filialleiter Anton Huber und die Pressechefin Jutta 

Niehaus hatten Großkampftage, die sich allerdings gelohnt haben. (Flido) 

 

Bild links: Am Münchner Stachus (ein Platz vor dem Karlstor, im Zentrum der Stadt) ein "West Side 
Story"- Plakat aus Blumen – täglich zu bewässern. Bild rechts – die Schirmherren (v. l. n. r.): Alfons 

Goppel (Staatsminister des Inneren), Walter Stain (Bayerischer Staatsminister für Arbeit und Soziales), 
Dr. H. Jochen Vogel (Münchens Oberbürgermeister) und ganz rechts Oscar Preisträger                                          

Daniel L. Fabb (Kamera & Farbfoto).  

Bild links aus "Filmblätter" vom 22.09.1962, Bild rechts aus "Film-Echo/Filmwoche" vom 26.09.1962.                                                                

---------------------------------------------------------------------------------------

FLYING CLIPPER – TRAUMREISE UNTER WEISSEN SEGELN                                                         
( Flying Clipper / Mediterranean Holiday / West-Deutschland, 1962) 

festliche Weltpremiere des ersten deutschen                                    
70mm-Farbgroßfilms im "Royal-Palast" am 19.12.1962                                                                                 

--------------------------------------------------------------------------------------- 



 
Die Weltpremierenannonce von "Flying Clipper" in der "Münchner Merkur"- Zeitung vom Donnerstag,                          

den 20. Dezember 1962. Das festliche Ereignis fand einen Tag zuvor, am 19. Dezember 1962 statt.     
"Unter der Schirmherrschaft des Präsidenten des Deutschen Bundestages Herrn                                                       

Dr. Eugen Gerstenmaier" wurde in den Filmankündigungen geschrieben.  

"Flying Clipper – Traumreise unter weißen Segeln" (Flying Clipper, Mediterranean Holiday / Laufzeit 154 
Minuten, Seitenverhältnis (AR) 1: 2.21), vielleicht eine deutsche Antwort zum erfolgreichen Cinemiracle-

Film "Windjammer" (Windjammer: The Voyage of the Christian Radich" / USA, 1958), hatte seine                      
Welt-Premiere in Münchens "Royal-Palast" am Goetheplatz am Mittwoch, den 19.12.1962.                                      

Der Reisebericht ist der erste deutsche Spielfilm, den man in dem neuen Breitfilmverfahren mit dem 
Namen "MCS 70 - Superpanorama (in70mm.com) " drehte, das damals von der Firma (MCS) Film KG. 

(Rudolf Travnicek) Modern Cinema Systems  in München entwickelt wurde. Man filmte mit neuen, leichten 
– Gewicht ohne Film-Kassette um 13 kg – 65mm-Reflex-Kameras ("Field Cameras"). Diese wurden von dem 

norwegischen Ingenieur Jan Jacobsen (1916-1998) speziell entworfen und gebaut. Die Filmergebnisse 
übertrug man auf 70mm-Positivfilm, der dann zusätzlich mit 6-Kanal-Magnetton ausgestattet wurde. 

https://www.in70mm.com/cinemiracle/index.htm
https://www.in70mm.com/news/2014/fromm/index.htm
https://www.in70mm.com/presents/1962_mcs_70/index.htm
https://www.in70mm.com/news/2009/mcs_70/german/index.htm
https://www.in70mm.com/newsletter/1999/57/jacobsen/index.htm


– Bei der Weltpremiere von FLYING CLIPPER – 

 

"Flying Clipper – Traumreise unter weißen Segeln" (BAVARIA). Bei der Uraufführung im Münchner 
"Royal-Palast" verbeugten sich auf der Bühne der Komponist Riz Ortolani und seine Frau, die Sängerin 

Katyna Ranieri (Ortolani), der Produzent Rudolf Travnicek, die Regisseure Rudolf Nußgruber                                     
und Herrmann Leitner und ganz rechts 5 Matrosen des Seglers.                                                                                               

(Bild aus "Film-Echo / Filmwoche" vom 29.12.1962) 

 

Ab 20. Dezember 1962 mit zehn 70mm-Kopien im Einsatz. Der erste deutsche 70mm-Farbgroßfilm.  
Flying Clipper – Traumreise unter weißen Segeln aufgenommen in MCS 70, Eastman-Color und mit               
6-Kanal-Stereoton …                                                                                                                                                          

Eine Traumreise ins Mittelmeer zu den schönsten Plätzen der Alten Welt, wie sie nur wenigen                     
Menschen vorbehalten ist: Portugal, Jugoslawien, Ägypten, Libanon, Türkei, Griechenland,                            

Italien, Monte Carlo, Frankreich und Spanien. 



--------------------------------------------------------------------------------------- 

GRAND PRIX (Grand Prix / USA, 1966)                                                                                                              
– festliche deutsche Uraufführung im "Royal-Palast" am 13.10.1967 –  

--------------------------------------------------------------------------------------- 

 

… and let CINERAMA sweep YOU into a Drama of Speed and Spectacle!                                
… und lassen Sie sich von CINERAMA in ein Drama aus Geschwindigkeit                                   

und Spektakel entführen! 



 

Zwei Annoncen aus der Zeitung "Münchner Merkur". Links vom 10.10.1967                                                                          

und rechts vom 13.10.1967, dem Premierentag des Films.                                                                         

 



 

Oben links ein Artikel aus "Filmblätter" vom 29.09.1967. 

Es wurde für "Grand Prix" ein tagesfüllendes 
Premierenprogramm vorbereitet. Am späten Vormittag 
gab BMW, obwohl das Werk selbst nicht in dem Film in 

Erscheinung tritt, einen Aperitif mit anschließendem 
Mittagessen für Film- und Sportjournalisten. Auch die 

Rennfahrer Richard von Frankenberg, Hans Stuck                 
und Hubert Hahne waren dabei anwesend.  

Anschließend fand ein Pressempfang im "Royal-Palast", 
verbunden mit einer zum Film in keiner näheren 

Beziehung stehenden Modenschau, statt. Im Foyer                   
des Theaters gab es für die Kameramänner vor                  

einem BMW-Rennwagen reizvolle Motive. 

Links: attraktive Foyer-Dekorationen für den                        
CINERAMA-Film "Grand Prix" im "Royal-Palast".                                              

(Bild und Informationen aus "Film-Echo /                                                       
Filmwoche" vom 20.10.1967) 

Anschließend traf man sich zu einem festlichen Empfang 
im Antiquarium der Münchner Residenz. Hier ließ sich 

Alfons Goppel durch den Landwirtschaftsminister                        
Alois Hundhammer vertreten. 

Dann ging es zurück in den "Royal-Palast", wo 
flaggenschwingende Automechaniker die Gäste 

empfingen. Unter den 900 Besuchern waren viele 
bekannte Filmleute und Sportler. "Grand Prix" fand 

allgemein, vor allem wegen seiner brillanten Aufnahme-
technik, große Anerkennung. In der Pause des Films 

hatte Josef Neckermann zu einem Imbiss eingeladen. 



 
Josef Neckermann mit Gemahlin und Landwirtschaftsminister Alois Hundhammer (ganz rechts)   

begrüßen die Gäste auf dem Empfang im Antiquarium der Münchner Residenz.                                                                              
(Bild aus "Film-Echo / Filmwoche" vom 20.10.1967) 

---------------------------------------------------------------------------------------

BONUS: Zusatzinformationen über Europas erstes zweckgebaute                              

Todd-AO-Filmtheater – dem Hamburger "SAVOY-Filmtheater"                                                       

--------------------------------------------------------------------------------------- 

Das Theater wurde am 14.03.1957 mit den folgenden 2 Filmen eingeweiht:  

ROTER STAUB (The Brave One / USA, 1956) und dem Demonstrationskurzfilm                  
DAS WUNDER VON TODD-AO (The Miracle of Todd-AO / USA, 1956)   

Hier ein YouTube-Clip über die festliche Eröffnung von Hamburgs "Savoy-Filmtheater":                                                                                   

Filmdokumentation zum 70 mm Film. Eine Ergänzung zum Buch: "Der unsichtbare Filmstar" von I. Schmidt - YouTube 

"Roter Staub" wurde im "Savoy" in CinemaScope mit stereophonischem Ton bis zum 04.04.1957                                     

aufgeführt. Dann folgte Edward Dmytryks "Der Berg der Versuchung" (The Mountain / USA, 1956).  

        
Bild links (aus der Sammlung des Autors): Die festliche Eröffnung des Filmtheaters abends am 

14.03.1957. Bild rechts (aus der Sammlung des Autors): Die Brunswick Vinyl EP-Schallplatte                                

(10079 EPB – 1956) mit der herrlichen Musik des Films, die von Victor Young komponiert wurde.    

https://www.youtube.com/watch?v=oUHzRRLu4rU


  

"Roter Staub" (The Brave One) – die Filmtheater-Eröffnungsannonce aus der Zeitung "Hamburger                                                      

Abendblatt" vom 14.03.1957. Die öffentliche Premiere des Films fand am Folgetag statt. Michel Ray                                                                                         

[er spielt auch Farraj in "Lawrence von Arabien" (UK, 1962)] siehe hier: Michel de Carvalho – Wikipedia  

https://de.wikipedia.org/wiki/Michel_de_Carvalho


 

 

1957 einen OSCAR für die Beste Originalgeschichte an Dalton Trumbo (damals unter dem Pseudonym 

"Robert Rich") für Roter Staub (The Brave One). Siehe auch hier: Writing Winners: 1957 Oscars - YouTube 

Pressefotos aus der Sammlung des Autors. 

https://www.youtube.com/watch?v=c2KdnI1N8AU


                            
In der Stierkampfarena von Mexico City. (Bilder oben und unten aus der Sammlung des Autors)  

Leonardo (Michel Ray) und sein kleiner Freund, der Stier `Gitano´.  



---------------------------------------------------------------------------------------

OKLAHOMA (Oklahoma / USA, 1955)                                                                                              

– festliche Gala-Premiere im "Savoy" am 15.08.1957 –                                                             

--------------------------------------------------------------------------------------- 

 

"Oklahoma" im "Savoy". Bild entnommen aus dem Buch "Filmstars im Schaukasten“ von Manfred Christ.                         

                                             
Ein Artikel aus dem Berliner Fachmagazin "Filmblätter" über die festliche Premiere                                                                    

von "Oklahoma" in Hamburgs "Savoy-Filmtheater". 



 

Oben eine "Oklahoma"-Ankündigungsannonce aus dem "Hamburger Abendblatt" vom 12.08.1957, 

unten die Premierenannonce des Films vom 15.08.1957. Rechts eine grüne Anzeige aus dem deutschen 

Fachmagazin "Filmblätter": Der Film, von dem die Welt spricht … "Oklahoma" in Todd-AO jetzt auch                

in Hamburgs "Savoy" nach seinem überragenden Start in München. Hier meldet der "Royal-Palast"               

in der 8. Woche weiter steigende Besucherzahlen! Und notieren Sie … "Oklahoma" ab 27.09.1957 in 

CINEMASCOPE Lichtton und 4-Kanal-Magnetton lieferbar. Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Termine!  

 

 

Eine Anzeige aus dem "Hamburger Abendblatt" vom 02.12.1957.  NUR NOCH 2 TAGE!                                                                 

"Oklahoma" lief im Hamburger "Savoy" bis zum 04.12.1957 (insgesamt 16 Wochen). 



--------------------------------------------------------------------------------------- 

Eine Wiederaufführung der beiden Filme ab dem 24.04.1959                                                              

 

2 Annoncen aus dem "Hamburger Abendblatt", links vom 23.04.1959, rechts vom 30.04.1959. 

---------------------------------------------------------------------------------------

IN 80 TAGEN UM DIE WELT                                                                              

(Around the World in 80 Days / USA, 1956)                                                             

–  festliche Gala-Premiere im "Savoy" am 05.12.1957 –                                            

--------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Eine Ankündigungs-Annonce aus der Zeitung "Hamburger Abendblatt" vom 28.11.1957.                                      

Zuvor hatte der Film im Düsseldorfer "Capitol-Filmtheater" am 04.10.1957 seine deutsche Uraufführung.                          



Links eine große Premierenanzeige aus dem 

"Hamburger Abendblatt" vom 05.12.1957. 

 

Das Programm "Illustrierte Film-Bühne"                           

zu dem Film. 

 

 

Hamburgs "Savoy" und der Film "In 80 Tagen um die Welt". Der Film lief nicht in 70mm-Todd-AO,                        

sondern in 35mm – höchstwahrscheinlich in einer CineStage (AR 1:2.21) und 4-Kanal-Stereo-       

Magnetton-Fassung, mit 3-Kanal PERSPECTA-Klang im Surround. (Bild aus der Sammlung des Autors)                                                                                                                                                            



 

Ein Artikel über die Premiere aus dem Hamburger Abendblatt vom 06.12.1957. 

Film-Schau "In 80 Tagen um die Welt" im Savoy angelaufen 

Gestern war Gala-Premiere am Steindamm. Der Start des Mammutfilms "In 80 Tagen um die Welt" im 

Haus "Savoy" wurde zu einer "Show" für sich. Über hundert Polizisten im "großen Dienstanzug" regelten 

die Auffahrt der Gäste. Unter den jubelnd begrüßten Stars sah man Peter von Eyck, Elisabeth Müller, 

Germaine Damar, Michael Jary, Erich Engels und Claus Biederstaedt. Weil dies alles die Freude nicht 

verderben kann, einen englischen Gentleman um die Welt reisen zu sehen. Dieser Stock-Engländer ist 

David Niven, ein unerschrockener Herr, der seine in Oxford erworbenen und im Club bewährten Manieren 

selbst im Dschungel und in der Prärie nicht ablegt, sondern auf das vollkommenste bestätigt findet. Es 

wäre sicherlich das Ende des (damaligen!) britischen Empires, wenn ein solcher Mann versagte. Man muss 

einräumen, dass der von Todd unter Michael Andersons Regie so pompös aufgezäunte Dreistundenfilm  

das naive Abenteuer mit hinreißendem Schwung und einem gesegneten amerikanischen Humor erzählt.                         

Wer hingeht, wird die Welt sehen. Die Welt vor 85 Jahren. 

---------------------------------------------------------------------------------------

SOUTH PACIFIC (Südpazifik / USA, 1958)                                                                                                             

–  festliche deutsche Uraufführung im "Savoy" am 28.11.1958  –                                                                         

--------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Eine Anzeige aus dem "Hamburger Abendblatt" vom 10.11.1958.     



 

Eine Anzeige aus dem "Hamburger Abendblatt" vom 20.11.1958. 

                                                                                           

Links die Premierenanzeige (deutsche 

Uraufführung) des Films aus dem                    

"Hamburger Abendblatt" vom 27.11.1958. 

 

 

                                                                                                     

Maria Schell war Ehrengast bei der Gala-

Premiere des Century-Fox Todd-AO-Films  

"South Pacific" im Hamburger "Savoy". Auf                       

dem Foto (v.l.n.r.): Mr. Leonhard (Europa-

Repräsentant der Todd-AO-Gesellschaft), 

Pressechef Dr. Siska und ganz rechts                        

Maria Schell.                                                                     

(Bild aus "Film-Echo" vom 06.12.1958) 



 

Hamburgs "Savoy" und der Film "South Pacific" präsentiert im Todd-AO-Format.                                                               

(Bild aus der Sammlung des Autors)                                                         

 

Eine Anzeige aus dem "Hamburger Abendblatt" vom 24.12.1958. "South Pacific" in seiner 5. Woche.         

Weitere Informationen über Hamburgs "Savoy-Filmtheater" hier:                                                                                                                                    

Hamburgs Kinojuwel, das Savoy, ist wiedereröffnet worden (in70mm.com) 

ENDE 

https://www.in70mm.com/news/2013/savoy/de/index.htm

